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Vorwort 

Was bringt einen Linguisten und einen Mediziner dazu, gemeinsam ein Buch 
zu konzipieren? Was macht diese von den Fächern her ungewöhnliche 
interdisziplinäre Arbeit notwendig? 
Die Neuordnung des Prüfungs(un)wesens in der Medizin: Um computerge-
rechte Fragen stellen zu können, müssen auch komplexe Phänomene letztlich 
auf eine Ja/Nein-Entscheidung reduziert werden. Die Komplexität der Sach-
verhalte spiegelt sich in der Struktur der Fragen wider, wobei die Fragen 
selbst zur Fehlerquelle werden können. Dadurch entsteht eine Chancenun-
gleichheit zwischen Studenten mit guter Abstraktionsfähigkeit und solchen, 
die lieber konkret-faßlich arbeiten. Besondere Schwierigkeiten ergeben sich 
aus diesem Prüfungssystem für ausländische Kommilitonen, bei denen das 
Sprachproblem hinzukommt. 
Um diese Chancenungleichheit ein wenig abzubauen und Fehlern aufgrund 
unübersichtlicher Fragestellung vorzubeugen, ist dieses Buch geschrieben 
worden. Es analysiert die Struktur der Fragetypen und versucht, sie zu 
vereinfachen. Wir würdin uns freuen, wenn man dieses Buch sobald wie 
möglich einstampfen könnte - dann nämlich, wenn das Multiple-choice-Sy-
stem wieder abgeschafft wird. Das wird aber leider wohl noch dauern. 
Unser Dank gilt Frau Marggraf, die, zur Zeit,Opfer' dieses Prüfungssystems, 
uns eine Menge hilfreicher Fragen gestellt hat, und dem de Gruyter Verlag, 
der dieses ungewöhnliche Projekt ermöglicht hat. 

Berlin, im August 1978 Erwin Marggraf 
Dietmar Rosier 
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